
                            

 

 

 

 

THEMA 

Die Corona-Krise hat uns seit nunmehr einem Jahr fest im Griff. Zwar ist absehbar, dass wir die akute Situation der Pandemie 

hinter uns lassen werden, aber es zeichnet sich auch immer deutlicher ab, dass die Art und Weise, wie wir die Krise 

überwinden und welche Konsequenzen wir dann daraus ziehen, unser zukünftiges gesellschaftliches Zusammenleben 

prägen wird. 

Wie müssen wir uns ausrichten und einstellen, um die Corona-Krise so klug wie möglich auszuhalten und die dann 

anbrechende Post-Corona-Zeit nachhaltig zum Besseren zu gestalten? Und was können Beteiligungsexpert*innen, 

Prozessgestalter*innen, Engagierte und Entscheider*innen in Beteiligungsprozessen dazu beitragen? Einerseits wollen wir 

diese Krise möglichst schnell überwinden. Andererseits ahnen wir, dass das „Danach“ von der Corona-Krise belastet sein 

wird – vieles wird sich verschoben haben, einiges droht ins Rutschen zu kommen. Aber zugleich tun sich auch 

verheißungsvolle Chancen auf. 

Wie so vieles, stand wegen Corona auch die seit 13 Jahren stattfindende Loccumer Procedere-Werkstatttagung für gute 

Beteiligung in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft mehrfach auf der Kippe. Aber gerade auch die Bereiche 

Verfahrensgestaltung und Demokratieentwicklung sind für das Re-Designing der Post-Corona-Demokratie entscheidend. 

Deshalb laden wir auch dieses Jahr, kurzfristig und digital organisiert, zum Partizipations-Innovations-Camp ein. Camp 

bedeutet: Sie sind eingeladen, am Freitag selbst Sessions zu Ihren Projekten, Ideen und Fragen in Sachen partizipative 

Innovationen einzubringen. 

 

 Mittwoch, 24. März 2021, 14:00 – 17:00 Uhr 

Grundlagen der Krisengovernance  

E-Academy mit Dr. Raban Daniel Fuhrmann, ReformAgentur, Konstanz 

 

 

  

Krisen gemeinsam meistern  

Partizipative Innovationen zum Gestalten von Post-Corona 

14. Loccumer Procedere-Partizipations-Innovations-Camp  

für Beteiligungsinnovationen in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft 

 Mittwoch, 24. März 2021, 14:00 – 17:00 Uhr 

Grundlagen der Krisengovernance  

E-Academy mit Dr. Raban Daniel Fuhrmann, ReformAgentur, Konstanz 

Dieser Workshop, der seit Herbst 2020 bereits mehrfach durchgeführt wurde, wird nun auch im Zusammenhang mit 

dem Procedere-Camp als Zusatzangebot angeboten. Er kann auch unabhängig vom Camp gebucht werden. Zur 

jeweiligen Preisstruktur s. weiter unten. 



TEILNAHME UND ANMELDUNG ANSPRECHPARTNER 
 

Das Anmelden von Inputs (e-Workshops am 26.3.) ist 
weiterhin möglich über das Barcamper-Tool 
(https://barcamps.eu/partizipations-innovations-
camp-2021/sessions). Dort sind auch die bisher 
angemeldeten Sessions aufgelistet. 

Die Anmeldung zur Teilnahme bitte nicht über Mail 
oder die Barcamper Plattform, sondern ausschließlich 
über das Anmeldesystem der Ev. Akademie Loccum 
(https://www.loccum.de/tagungen/2119/). Geben Sie 
unter „Bemerkungen“ bitte an, welches Paket Sie 
wünschen: 

I. Partizipations-Innovations-Camp 25.-26.3. 
 20,- € 

II. nur E-Academy zu Krisengovernance am 24.3. 
 40,- € 

III. Gesamtpaket (E-Academy und Camp) 24.-26.3.
 50,- € 

Leitung 
Dr. Albert Drews 
05766 81-106 
albert.drews@evlka.de 
(organisatorische Fragen) 
 
Dr. Raban Daniel Fuhrman, 
ReformAgentur Konstanz 
r.fuhrmann@procedere.org 
(inhaltliche Fragen) 
 
 

Sekretariat 
Birgit Wolter 
05766 81-115 
birgit.wolter@evlka.de 
 

 
Pressereferat 
Florian Kühl 
05766 81-105 
Florian.kuehl@evlka.de 

 

 
 
www.loccum.de 

Wir führen die Online-Veranstaltungen über einen datenschutzkonformen, von connect4video bezogenen Zugang auf 
europäischen Servern über Zoom durch. Nähere Informationen finden Sie unter www.loccum.de/zoom/. Für einen Teil der 
Veranstaltung nutzen wir die Plattform wonder.me. Die Zugangslinks zur Veranstaltung mailen wir Ihnen jeweils 
tagesaktuell zu. 

 

PROGRAMM Partizipations-Innovations-Camp 

 Mittwoch, 24.März 2021, 19:30 – 21:00 Uhr 

Welchen Herausforderungen werden wir uns post-corona stellen müssen? 

e-Jam zu Post-Corona-Agenda-Setting 

u.a. mit Impulsen von Dr. Christopher Gohl, Organisator der Tübinger Stadtgespräche zur Coronakrise und Nathalie Stübi, 

Stiftung Risiko-Dialog, Zürich 

 Donnerstag, 25. März, 19:30 – 21:30 Uhr 

Was sollten wir wie anpacken? 

Podiumsgespräch mit Martina Eick (Umweltbundesamt, Dessau), Dr. Christian Schmitt (Vorsitzender, Caritas 

Diözesanverband Münster), Dr. Martin Florack (Projektleiter, Landtag Rheinland-Pfalz, Mainz), Prof. Dr. Ulrich Hemel 

(Weltethos Institut, Universität Tübingen) und Prof. Dr. Arne Pautsch (Verwaltungshochschule Ludwigsburg) 

 Freitag, 26. März, 9:30 – 17:00 Uhr 

Welche partizipativen Innovationen sollten wir dazu nutzen? 

E-Camp zu Beteiligungsinnovationen 

Vorläufige Übersicht zu geplanten und  angemeldeten Workshops u.a.: 

 Wolfgang Himmel: Neue Technologie für die Demokratie? 

 Andreas von Zadow: Community Planning Digital?! 

 Dr. Andreas Schiel: Von der Partizipation zur Co-Creation? 

 Martina Eick: Nachhaltigkeitsstrategie 2021: Wie viel Post-Corona-Taugliches steckt drin? 

 Wolfgang Fänderl: Democracy4U – Lernprojekt für die Jugendarbeit 

 Dr. Raban Daniel Fuhrmann: Agenda Demokratiepolitik 

 Peter Bauer: Mitwirkung und Mitgestaltung in Kommunalverwaltungen 

 Dr. Andreas Zeuch: Unternehmensdemokratie 

 Andreas Paust: Neue Wege der Beteiligung in/durch die Krise 

 Jan Osenberg: Pulse of Europe - EU-Hausparlamente unter Corona 

 …  und weitere angekündigte Workshops, u.a. von: Prof. Dr. Monika Gonser, Ragna Riensberg und Moritz von Rappard, 

Dr. Sabine Säck-da Silva, Jascha Rohr, Dr. Knut Hüneke. 
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